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Auflagen Für den Masterstudiengang wird folgende Auflage 

ausgesprochen: 
1. Die Studien- und Prüfungsordnung ist nach der 

Genehmigung einzureichen. Die Studien- und 
Prüfungsordnung ist einer Rechtsprüfung zu un-
terziehen. 

Profil des Studiengangs Der von der Alanus Hochschule, Fachbereich Wirtschaft, 
angebotene Studiengang „Betriebswirtschaftslehre“ ist ein 
konsekutiver Master-Studiengang, in dem insgesamt 90 
Credit Points (CP) nach dem European Credit Transfer System 
(ECTS) vergeben werden. Ein CP entspricht einem Workload 
von 25 Stunden. Das Studium ist als ein sechs Semester 
Regelstudienzeit umfassendes Teilzeitstudium konzipiert. Der 
gesamte Workload beträgt 2.250 Stunden. Er gliedert sich in 
325 Stunden Präsenzstudium und 1.925 Stunden Selbst-
studium. Der Studiengang ist in die folgenden Studienbe-
reiche gegliedert: 
1.) Betriebswirtschaftliche Module (15 CP), 
2.) Wahlmodule (insgesamt 25 CP in einer der folgenden 
Spezialisierungen): „General Management“, „Nachhaltiges 
Wirtschaften“, „Kunst in der Unternehmensgestaltung“, 
„Socially Responsible Finance“,  
3.) Kunst (10 CP),  
4.) Studium Generale (10 CP),  
5.) Forschungswerkstatt und Masterarbeit (zusammen30 CP). 
Das Studium wird mit dem Hochschulgrad „Master of Arts“ 
(M.A.) abgeschlossen. Zulassungsvoraussetzung für den 



Studiengang ist ein berufsqualifizierender 
Hochschulabschluss, dem i.d.R. Studienleistungen in einem 
Umfang von mindestens 210 ECTS-Punkten zugrunde liegen. 
Die Ausrichtung des Erststudiums bleibt offen (siehe dazu 
ausführlich Kriterium 1). Weitere Zugangsvoraussetzung ist 
i.d.R. eine während des Studiums fortdauernde einschlägige, 
qualifizierte berufspraktische Tätigkeit mit einem 
regelmäßigen Umfang von mindestens 17,5 Wochen-
stunden. Der Nachweis ist durch eine Bescheinigung des 
Arbeitgebers zu führen, aus dem die genaue Anschrift des 
Arbeitgebers, der Umfang der Beschäftigung sowie Art und 
Inhalt der Tätigkeit hervor gehen. Studieninteressierte haben 
zudem ausreichende Kenntnisse der englischen Sprache 
nachzuweisen. Der Bewerbung ist u. a. auch ein Motivations-
schreiben beizufügen. Der Zulassungsausschuss entscheidet 
anhand der schriftlichen Bewerbungsunterlagen sowie eines 
mündlichen Auswahlgesprächs über die Zulassung. Dem 
Studiengang stehen insgesamt 20 Studienplätze pro Jahr zur 
Verfügung. Die Zulassung erfolgt zum Winter- oder 
Sommersemester. Die erstmalige Immatrikulation von 
Studierenden erfolgt zum Wintersemester 2009/2010 an der 
Alanus Hochschule in Alfter. Es werden Studiengebühren 
erhoben. 

Zusammenfassende 
Bewertung 

Das Profil der Hochschule zeichnet sich nicht zuletzt durch die 
Integration der „Kunst“ in alle Studiengänge aus. Durch die 
betriebswirtschaftlichen Studiengänge am Fachbereich 
Wirtschaft weist die Alanus Hochschule Wirtschaft und 
Nachhaltigkeit als weitere Facette in ihrem Themenspektrum 
aus. Die Gutachtenden erachten das Konzept als 
überzeugend und zeigten sich beeindruckt vom 
ganzheitlichen Nachhaltigkeitsansatz der Hochschule. Die 
Verbindung von Kunst, Studium Generale und 
Betriebswirtschaftslehre wurde für die Gutachtenden gut 
nachvollziehbar und in sich stimmig dargestellt. In diesem 
Kontext ist auch die hohe Identifikation der anwesenden 
Studierenden mit der Hochschule und ihrem Studienfach zu 
erwähnen. 

Internetseite https://www.alanus.edu/de/studium/studiengaenge/detail/bw
l-wirtschaft-nachhaltig-gestalten-master-of-arts-auch-
berufsbegleitend-moeglich 

 


